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5. Westaustralien (Schwanenfluss-Kolonie) ist bis jetzt am schwächsten
bevölkert und am geringsten kolonisiert. Auf 45 800 H)Meilen wohnen 25 000
Menschen.

Perth am Schwanenflnfse, Hauptstadt.

6. Nordaustralien, eine noch weniger bewohnte Kolonie als die vorige,
liegt auf der Halbinsel Koburg.

II. Die Inseln.
§. 50. 1. Tasmauia (früher Vaudiemeusland) liegt an der Südspitze

Neuhollands und ist nur durch die Bassstraße vom Festlande getrennt. Zwischen-
liegende kleine Inseln deuten auf einen frühern Zusammenhang. Diese den
Engländern gehörige Insel hat trefflichen Boden, vorzüglich für Wald,
Getreide und Weiden. Die tapferen Ureinwohner sind ausgerottet. Auf 1233
Meilen wohnen 100 000 Einw.

Hobart-Town, (20) Hauptstadt, schöner Hafen, Handelsplatz, Walfischfang.
2. Neuseeland, ebenfalls englische Besitzung, die große Doppel-

ins el fast im Südosten von Tasmania, ist fast 5000 HZ Meilen groß und hat
400 000 Einwohner, unter denen sich noch 35 000 malayische Ureinwohner be-
finden, die aber größtenteils zum Christenthume bekehrt sind. Das Land hat
hohe Schneeberge bis 4000 m Höhe. Das Klima ist gemäßigt und mild.
An Produkten erzeugt das gut bewässerte und bewaldete Neuseeland trefflichen
Wein und Flachs, alle Arten von Acker- und Gartengewächsen, außerdem noch
Gold, Kupfer, Kohlen u. f. w.

Auckland, Hauptstadt auf der Nordinsel.
3. Die Inseln des innern Gürtels.
a) Neuguinea, (13 000 UM., ca. 1 Mill. Einw.) eine der un bekann-

testen, größten Inseln, deren Küstenränder üppige Vegetation und reiche
Fauna zeigen.

b) Nenbritannien ist eine gut bevölkerte, selbständige Inselgruppe.
c) Die Salomous-Jnseln (oder Neugeorgien), ähnlich der vorigen Gruppe,

haben bedeutende Vulkane und reiche Vegetation, sind aber sonst noch unbekannt.
ä) Der Archipel Santa Cruz ist ebenfalls vulkanisch und wegen Korallen-

riffen schwer zugänglich.
e) Die neuen Hebriden sind gebirgig und mit Vulkanen besetzt; nur einige

der Bewohner haben das Christenthum angenommen.
f) Neukaledonien, diese Insel gehört den F r a n z o s e n, ist sehr frucht-

bar und eine Kolonie für Sträflinge.

4. Die Inseln der Malayen, oder die Inseln des ä u ß e r e n G ü r t e l s
gehören meist der Korallenformation an, doch gibt es auch hier nicht selten
Vulkane. Das Klima ist im ganzen gesund und d:e Fruchtbarkeit bedeutend. Brot-
fruchtbäume, Kokospalmen und Pifang geben die Nahrung: den Bast des Papier-
und Maulbeerbaums verarbeiteten die Ureinwohner früher zu Kleidungsstücken.

Die wichtigsten Inselgruppen des äußeren Gürtels sind:
a) Die Marianen oder Ladroncn (spanisch), östlich von den Philippinen.


